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Beilage zu Nr . 163 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , L3. Juli 187 « .

Deutschland
München , 10 . Juli . ( Sch . M .) Die ReichSrathr -

Kammer hat gestern eine Reihe kleiner Gegenstände er¬
ledigt , nicht ohne daß General Graf Bothmer vor Thor¬
schluß , d. h. ehe die Debatte im anderen Hause über daS
Militärbudget und die Kolb ' schen Reorganisationöideen be¬
ginnt , nochmals ernstliche und eindringliche Mahnworte ge¬
sprochen hätte . Auffallender Weise hat er dabei der Tages¬
frage , der Hohenzollern ' schen Thronkandidatur in Spanien
und der daraus drohenden Verwicklungen , nicht erwähnt ,
aber sicher wird in der Kammer selbst daraus verwiesen
werden und hoffentlich weiden auch Kolb und seine Parti¬
sane einsehen , daß der Moment plötzlich einen Charakter
gewonnen hat , der nichts weniger als geeignet ist für die
Verwirklichung seiner Ideen . Denn selbst wenn das
drobende Gewitter nochmals sich verziehen sollte , so ist
auf 's neue klar geworden , daß ein Verlaß auf den Frie¬
den, wie ihn die Reformen Kolb ' s mindestens für Jahre
roraussetzen , eine Thorheit wäre .

Rußland und Polen
"* St . Petersburg , 7 . Juli . Vom Reichsrath ist die

Begutachtung der Vorlage wegen Einführung der Frie¬
densgerichte in den nordwestlichen Provinzen bis zum
Herbst verschoben worden . Bekanntlich werden hier in
St . Petersburg re. die Friedensrichter von der Gemeinde¬
vertretung gewählt . Diese Bestellungsart bringt aber viele
Unzuträglichkeiten mit sich . Insbesondere fehlt es nicht
wenigen der betreffenden Persönlichkeiten an der nöthigen
Befähigung zu ihrem Amte . D : ßhalb sollen nach den Be¬
stimmungen der erwähnten Vorlage die Friedensrichter in
den nordwestlichen Landestheilen nicht gewählt , sondern von
der Regierung ernannt werden .

D ie hiesige Industrieausstellung erregt fortdauernd
in hohem Grade das Interesse des Publikums und erfreut
sich im Ganzen eines zahlreichen Besuchs . Schon vor län¬
gerer Zeit hat die Kommission , welche mit der Zuerken¬
nung von Preisen für verdiente Aussteller beauftragt ist ,
ihre Arbeiten vollendet . Die Vorschläge derselben sind be¬
reits am 23 . Juni dem Präses der Ausstellungskommis¬
sion , Herzog Nicolctz von Leuchtenberg , Prinzen Noma -
nowski , übermittelt worden . Unter dem Vorsitz des Her¬
zogs fand am 28 . Juni eine Generalversammlung des Jn -
dustriellen -Kvngresses statt . Die verschiedenen Abtheilungen
dieser Vereinigung haben schon mit großem Eifer gearbei¬
tet und viele für unsere Gewerbe und unseren Handel
wichtige Fragen in gründliche Erörterung gezogen . Wahr¬
scheinlich wird die Industrieausstellung bald nach der Mitte
dieses Monats zum Schluß gelangen . Sobald das Aus -
stellungsgcbäude geräumt ist, soll in demselben ein Gewerbe¬
museum eingerichtet werden .

Die Eröffnung der MoSkau - SmolenSker Eisen¬
bahn ist am 27 . Aug . zu erwarten . Bekanntlich wird von
der Gesellschaft , welche diese Bahn gebaut hat , auch die

Bahnlinie von Smolensk nach Brest - Litewski hergestellt .
Durch den Bau der letzteren Linie erlangt Moskau eine
wichtige Stellung als Zentralpunkt für den ganzen Handel
des mittleren und östlichen Rußlands mit Deutschland und
dem europäischen Westen . Ueberhaupt bringt die Vervoll¬
ständigung unseres Bahnnetzes manchen sehr bemerkenswer -
then Umschwung in den Richtungen und Beziehungen des
Verkehrs hervor . Namentlich zeigt es sich immer deutlicher ,
daß St . Petersburg im Eisenbahn - Verkehr eine Seitcn -
stellung erhält . Die RcichShauptstadt ist ihrer geographi¬
schen Lage nach nicht geeignet , den Verkehr zu zentralisi -
ren . Alle großen Verbindungswege liegen südlich von,St .
Petersburg . -

Für das Weiße Meer ist kürzlich eine Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaft konzessionirt worden . Dieselbe hat den
Zweck , Handel und Industrie in diesen nördlichen Gegen¬
den zu beleben . Gründer der Gesellschaft sind Kaufleute
aus dem Gouvernement Archangel . Das Grundkapital
derselben ist auf 150,000 Rubel S . bestimmt . Dasselbe
soll durch Aktien s 500 Rubel aufgebracht werden . Bei
der Konzcssionsertheilung hat die Negierung sich verbindlich
gemacht , für die Dauer der ersten zehn Jahre der Gesell¬
schaft jährlich eine Subvention im Betrage von 30,000
Rubeln zukommcn zu lassen .

Die Angelegenheit wegen Begründung eines Zcntral -
hafenS für das Asow '

sche Meer naht sich ihrer Ent¬
scheidung . Unter Führung deS Generalmajors Heinz ist
vor kurzem eine Kommission dorthin abzegangen , um an
Ort und Stelle die nöthigen Tcrrainuntersuchungen vor¬
zunehmen . Einstweilen betrachtet man die Bjelosaraische
Landzunge bei Mariapol als den geeignetsten Punkt zur
Anlegung des projektirlen Hafens .

Badische Chronik .
8* Pforzheim , 10 . Juli . Im Verlage von O . Riecker da¬

hier ist vor einiger Zeit eine von Hm . Medizinalrath Moppey
verfaßte , . die Stellung der badischen Aerzte in der Zukunft " betitelte
Schrift erschienen , die, wie man auch ihren Inhalt im Einzelnen be-
urtheilen mag , für den denkenden Laien , wie für den Fachmann
von mannichfachem Interesse ist. Die Schrift behandelt die Frage
der » Freigebung der ärztlichen Praxis "

, ferner betreffend der » freien
Bestimmung des Arztes über seine Zeit und Kraft "

, sowie » über den
Werth seiner Leistungen "

, und »über die Armcnbehandlung " . Bezüg¬
lich der ersten Frage spricht sich der Verfasser für die gänzliche Frei¬
gebung der ärztlichen Praxis aus . Als Sicherung gegen die Kur¬
pfuscherei findet er eine in Australien bestehende Einrichtung als em-
pfehlenswerth ; dort hat nämlich kein Kurpfuscher das Klagrecht gegen
seine Patienten und kann bei falscher Behandlung gerichtlich belangt
werden . Bezüglich der zweiten und dritten Frage spricht sich Hr . Mc -
dizinalrath Moppey ebenfalls für eine freie Bewegung und freies Ver¬
fügung - recht de » Arzte - über sich und seine Thätigteil aus . Dem
Arzte sei namentlich auch die Bestimmung des WeuheS seiner Leistun¬
gen anheimzegeben und soll derselbe nur gehalten sein , insofern seine

Ansätze gewisse, im Allgemeinen festgesetzte Normen überschreiten , bit -
öffentlich bekannt zu machen . Hinsichtlich der Armenbehandlung wirb
der Abschluß von Verträgen mit den Gemeinden , sowie die Einführung
einer Armentare empfohlen , welch letztere Geltung haben soll , wenn
andere Vereinbarungen nicht getroffen worden find .

Da ich gerade das literarische Gebiet betreten habe , so will ich noch
mittheilen , daß die erste « der Probenummer des Organs des „ Verband¬
südwestdeutscher Arbeiter -Bildungsvereine "

, betitelt . Barbarossa "
, erschie¬

nen ist. Herausgeber ist, mit Unterstützung verschiedener VereinSmitglie »
der , Hr , Fr . Rücklin dahier . Das Blatt soll, wie es sagt , als Organ
eines zahlreichen und geachteten , durch alle Stände und Berufsklaffen
verbreiteten Bundes tüchtiger , strebsamer , vorurtheilsfreier und that -
kräftiger Männer für geordneten , aber entschiedenen Fortschritt auf
sozialem und wirthschaftlichem Gebiete dienen . Die Besprechung der
die Arbeiterwelt bewegenden Zeitfragen soll aber mit Mäßigung und
mit dem Streben nach Verständigung mit den übrigen Klassen der
Gesellschaft geschehen. Darum begrüßen wir auch das «neue Blatt ,
dessen Probenummer verschiedene gut geschriebene Artikel enthält , mit
Frcuden .

^ Von der Bergstraße , 10 . Juli . In früheren Artikeln
wurde auf die Nothwendigkeit des Baues einer Eisenbahn von
Reinheim durch das Gersprenz - und Weschnitzthal über
Weinheim nach Mannheim hingewicsen , und die große Wich¬
tigkeit , welche diese Eisenbahn als Glied des süddeutschen Eisenbahn¬
netzes für Landwirthschaft , Industrie , Handel und Verkehr einnehmen
wird , dargethan . Die verschiedenen Eisenbahn - Komitee - und Gemeinde -
Vertreter haben inzwischen bei der Großh . badischen und Großh . hes-
fischen Staatsregierung die baldige Ausführung des Einsenbahnprojektes
in einer Kolleklivpetition beantragt . Das statistische Material , womit
unter Anderem das Gesuch motivirt worden , enthält folgende wesent¬
liche Daten . DaS . Bahngebiet umfaßt in 117 Städten und Orten :
s . 226377 Mrgn . Acker - , Wiesen - , Rebländereien und Waldungen , b . eiue
Bevölkerung von 104212 Seelen , c . ein Steuerkapital von 43,614,617 fl.,
ä . 144 Fabriken und größere Etablissement » , e . 199 Mühlgewerbe ,
k. 36 Jahr - und Viehmärkte . Diese summarische Nachweisung in Ver¬
bindung mit dem Bodenreichthum de- Bahngebiete « , der Intelligenz ,
dem strebsamen Sinne und Geiste der Einwohner ist die sicherste Ga¬
rantie für die Rentabilität der Bahn .

WitterungSbeobachrungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Keochtia-
Him¬
mel .9 . Juli

Barometer . Thermo¬
meter.

keit m
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

Mr, «. 7Uhr 27 " 9 .0
' " -1- 18 .0 0,74 S .W. bewölkt trüb .

Mlg«. 2 . 27 " 8,5 ' " 0,39 heiter .
R-chtSS » 27 " 8,4 ' "

1- 20 .8 0,54 S . klar gewitterig .

10 . Juli
Mrg «. 7 L,r 27 " 7 .1

" ' - i-18 .6 0,61 W . klar windig ,
Mkg«. 2 . 27 " 8 .8 " -i- 23 .2 0 .34 S . heiter ,
Nacht» S » 27 " 8 .4

" '
1- 17,3 0,72 NN .O . '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
iiaduugsversuglmgen.

O .605 . Nr . 16,99b . Mannheim .
I S .

des Friedrich Rambcau von Mann¬
heim , Kl .,

gegen
Josef Buttle von da , Bekl -,

Forderung betr .
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Leistung der urtheilsmäßigen
Handgelübd « angeorduet auf

Samstag den 23 . Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

und werden dazu beide Theile mit dem Anfügcn vorge¬
laden , daß der Ausbleibende als das ibm auferlegte
Handgelübde verweigernd angesehen würde .

Dies wird dem an unbekannten Orlen abwesenden
Kläger auf diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den S. Juli 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
Appel .

O .621 . Nr . 6260 - Baden . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
Lorenz Peter zur Stadt Paris in
Baden

gegen ,
Saaldiener Paul Cont « r au « Belgien

weqen Forderung von 74 fl . 43 kr.,
nebst Zinsen zu b Prozent vom
19 . Sevlember 186b bis dahin 1869
mit 14 fl . 56 kr. abzüglich bezahlter
9 fl. 30 kr. , herrühren » aus Darle¬
hen vom Jahr 1865 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil »
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen rmwender den klagende » Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bczeichnelen Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Thetis für zugestanden er¬
klärt winde .

Las Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Fiist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden . Dem Beklag len wird zu¬
gleich ausgcgcben , einen dahier wohnenden Gewaltha¬
ber binnen 14 Tagen aufzustellen , widrigenfalls
alle weileren Verfügungen an Erössnrrngsstait an dir
GeiichtStafel angeschlagen würden .

Baden , den 6 . Juli 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O. v. Stockhorn .

Oesfeutliche Aufforderungen.
O -572 . Nr . 7374 . Lahr . Beschluß , Der

Großh . DomänenfiskuS , vertreten durch die Großh .
Domäncnverwaltung Lahr , besitzt seit unfürdenklicher
Zeit in der Gemarkung Kürzell die nachstehend ver -
zeichneten Liegenschaften . Dieselben sind im Grund¬
buche der Gemeinde Kürzell nicht eingetragen und ver¬
weigert der Gemeinderath von Kürzell die Gewähr .
Es ergeht daher an alle Diejenigen , welche daran —
in den Grund - und Pfandbüchcrn nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , die Aufforderung , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben für
die Aufgeforderten aber nicht Erschienenen im Verhäll -
niß zu dem jetzigen Besitzer für erloschen erklärt
würden .

1 ) Plan Nr . S, Grundstück Nr . 359 , 303 Ruthen ,
Gewann Löhle , Kulturart : 239 Ruthen Acker¬
land und 64 Ruthen Wiese , einerseits Wiengert ,
Johann Jakob , ledig , anderseits Klein , Joses , jg.

2 ) Plan Nr . 5 , Grundstück Sir . 362 , 3s0 Ruthen ,
Gewann Löhle , Kulmran ; 266 Ruthen Acker
und 84 Ruthen Wiese , einerseits Kopf , Bene¬
dikt , anderseits Fijchinger , Michel .

3 ) Plan Nr . 7 , Grundstück Nr . 527 , 66,9 Ruthen ,
Gewann Klcinfeldele , Kulturart : Acker , einer¬
seits Weber , Anton , von Kenzingen , anderseits
Klein , Peter .

4) Plan Nr . 9, Grundstück Nr . 995,185,5 Ruthen ,
Gewann : auf dem Bühl , Kulturart : Acker
einerseits Kopf , August , anderseits Kopf , Josef
Wittwe .

5 ) Plan Nr . 10 , Grundstück Nr . 1006 , 99,6 Ru
then , Gewann FuchSlöcher , Kulturart : Acker
einerseits Walter , Theobald , anderseits Kopf
Benedikt .

6 ) Plan Nr . 10 , Grundstück Nr . 1112 , 153,2 Ru
then , Gewann FuchSlöcher , Kulturart : Acker
einerseits Kopf , Benedikt , anderseits Habu , Josef

7 ) Plan Nr . 23 , Grundstück Nr . 2512 , 217 Ruthen
Gewanu WolsSzicl , Kulturart : Acker, einerseits
Fischinger , Wendelrn , anderseits Maurer ,
Theobald .

3 ) Plan Nr . 25 , Grundstück Nr . 2890 , 130,3 Ru¬
then , Gewann Buckenlech , Kulturart : Acker ,
einerseits Müller , Ludwig , von Kehl , ander¬
seits Weg .

9) Plan Nr . 27 , Grundstück Nr . 3613 , 103,9 Ru¬
then , Gewann Rappmatt , Kulturart : Acker ,
einerseits Gemeinde , anderseits Schäfer , Andreas .

10 ) Plan Nr . 28 , Grundstück Nr . 3149 , 190 .3 Ru¬
then , Gewann Rappmalt , Kulturart : Acker ,
einerseits Dietrich , Andreas , von AllmannS -

weier , anderseits Wagner , Christian , ledig , von
Kürzell .

11 ) Plan Nr . 26 . Grundstück Nr . 3162 , 282 Ruthen .
Gewann Rappmatk , Kulturart : Ackrr, .cinerseitS
Schulz , Bartholome , anderseits Karotsch , An¬
ton , von Kürzell .

12 ) Plan Nr . 28 , Grundstück Nr . 3215 , 334 Ru¬
then , Gewann Rappmalt , Kulturart : Acker,
einerseits Pfarrei Nonnenweier , anderseits Ge¬
markung Allmannsweier .

13 ) Plan Nr . 32 . Grundstück Nr . 3507 . 210 Ru¬
then , Gewann Wasen , Kulturart : Acker, einer¬
seits Geppcrt , Jakob , Wtltwe , anderseits Wal¬
ter , Franz , von Schutterzell .

14 ) Plan Nr . 5 , Grundstück Nr . 281 , 274 Ruthen ,
Gewann Kirchmatt , Kulturart : Wiese , einer¬
seits Klotz . Johann , jung , anderseits Fehrea -
bach, Georg , Lehrer von Kürzell .

1b ) Plan Nr . 5 , Grundstück Nr . 304,106,3 Ruthen ,
Gewann Kirchmatt , Kulturart : Wiese , einer¬
seits Schwänzet , Nikolaus , alt , anderseits Mel -
chert, Johann , jung .

16 ) Plan Nr . 9 , Grundstück Nr . 966 , 174 Ruthen ,
Gewann : aus dom Bühl , Kulturart : Acker, Ge¬
meinde beiderseits . ^

17 ) Plan Nr . 8 , Grundstück Nr . 882,135,1 Ruthen ,
Gewann Aclmele , Kulturart : Acker, einerseits
Psaff , Ferdinand , anderseits Leutner , Markus .

18 ) Plan Nr . 22 , Grundstück Nr . 2457 , 26 Mor¬
gen 343 Ruthen , Gewann : Distrikt Oltenhei -
merwald , Kulturart : Wald , eineiscilS Gemein¬
dewald von Meissenheim , anderseits Privat -
selder .

19 ) Plan Nr . 22 . Grundstück Nr . 2458 , 18 Mor¬
gen 383 Ruthen , Gewann : Distiikt Ollenhci -
mer Wald , Kulturart : Wald , einerseits Gemar¬
kung Ockenheim , anderseits Gemeinde Kürzell .

Lahr , deu 29 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Gemmingen .
O .571 . Nr . 7000 . Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 22 . April d. I . , Nr . 4503 ,
in Nr . 105 dieses Blattes , Rechte und Ansprüche der
dort genannten Art an lie erwähnten Grundstücke
nicht geltend gemacht u ord . ii sine , werden solche dem
jetzigen Besitzer , Josts Wöchner von Merdingen ,
gegenüber als erloschen e - ktält .

Bteijach , den 6 . Juli 18 >
'u.

Greßh . dao . Amtsgericht .
MorS .

O .564 . Nr . 9501 . Bruchsal .
I . S . Sebastian Müller , Antcn
Sohn , in Nniergrombach gegen Unbe¬
kannte , Eigentbumsrechl beir .

Da in Folgt der dtcffeitigm Aufforderung vom 4 .

Maid . I . , Nr . 6294 , weder dinglithe Rechte , noch
lehenrechtliche «der fideikommissarische Ansprüche an
den dort bezeichneren Grundstücken geltend gemachtwurden , so werden solche den neuen Erwerbern gegen »
bcr für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 6. Juli 1870 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Schätz .
O .565 . Nr . 9502 . Bruchsal .

I . S . Heinrich Kuhn m,h dessen Ehe¬
frau Anna Maria , ged . Fpeidiuger ,in Heidelsheim gegen Unbekannte , Ei -
genlhnmsrecht betr .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 4 .Mar d . J . , Nr . 6294 , weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder stdeikvmmisjarischc Ansprüche an
den dort bezeichfreten Grundstücken geltend . gemacht
wurden , so werde« solche den neuen Erwerbern gegen¬
über sür erlpschey erstärt .

Bruchsal , den 6. Juli 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Gimte » .

O .617 . Nr . 4489 . Bonndorf . Geg . n - Gyp -
ser Albert H ilser in Jgeljchlatt haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und VorzugSversahren Tagfahrt »nberaumt auf

. Freitag den 22 . I. Ml ». ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gänimaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetztew Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
psleger - und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinen¬
den al « der Mehrheit der Erschienenen beitrctend ange¬
sehen werden .

Die im Ausland wohnende « Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagjahrl einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen z«
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkennluisse mit der gleichen Wirkung , wir wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur am SitzungSortc
des Gericht « angeschlagen , beziehungsweise denjeni¬
gen im AuSlandc wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugrsendet



würden.
Bonndorf, dm 2. Juli 1370.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schönte .

O .470 . 3. Nr . 18,010 . Freiburg . Gegen Jo¬
hann JooS , Krämer von Schallstadt, haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 28 . d . M .,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Ganlmasse machen
wollen, aufgefordcrt, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre elwaigcn
Vorzugs - oder UmerpsandSrechle zu bezeichnen , sowie
ihreBcwciSurkunden vorzulegcrr oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzulrelcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein GläubigeranSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Lorgvergleiche und Ernennung des Masse-
pstegcrs und GläubigcrauSschusseS die Nichlerscheinen -
dm al» der Mehrheit der Erschienenen bettretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSleurde wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewallbaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls Alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sî der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Ausenihallsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Freiburg , den 1. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
Hoger .

O .588. Nr . 4480 . Philippsburg . GegenSattler Wilhelm Vogel von Oberhausen haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richlig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
kus

Montag den 25 . Juli d. I . .
früh 8 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasje machenwollen, aufgcfordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses vou der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GlaubigerauSschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachloßverglcich versucht werben, und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masse¬
pfleger« und Gläubigerauöschusses die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen bcitrelend an-' gesehen werdm.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Ci -
tzuuzssrte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

PhilippSburg , den»5. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
Streckfuß .

O .K28 . Nr . 4038. Wertheim . Gegen den
Schäfer Johann Troll dahier haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vor -
zugSvcrfahren auf

Mittwoch den 10 . August l. I . .
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

dieGantmasje machen wollen , werden aufgefordcrt,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldendegeltendmachen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepstcger und
ein Glaubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und cs sollen die Nichter-
scheinendcn in Bezug auf Borgvergleicheund jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beilre-
leud angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegcben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,in öffentlicherUrkunde , wenn die Emennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen,, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorce des Gericht« angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnendenGläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
sendel würden.

Wcrlhcim, den 11 . Juli 1870.
Großh . bao. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner , A. j.

DerschollepheitSversahreu .O .570 . Nr . 9424 . Müll heim . Karl Bo m-
stein von Schiiengen ist i« Jahr 1853 nach Amerika
ausgcwanderi und hat seil dem Jahr 1881 keinerlei
Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wird hierdurch aufgefordert ,binnen Frist eines Jahres
seinen nunmehrigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widri¬
gen« er für verschollen erklärt und seine mulhmaßftchenErben in den fürsorglichen VermögensbesitzAngewie¬
sen werden würden . >

Müllheim , den 2 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K o h l u n t.

Aushebung riurr Entmündigmis .
O .589. Nr . 6803. Bühl . Die unterm 20.April 1363 ausgesprocheneEntmündigung der Witlwe

des Simon Dannbacher dahier wird hiemit wieder
aufgehoben.

Bühl , dm 8 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Erbvorluvuugrn .

O .577. Bonndorf . Marie Böhler vonBren -
den , 42 Jahr « alt , Anfangs dec 1840er Jahre nach
Amerika auSgewandert und unbekannt wo sich aufhal -
tend , ist zur Erbschaft ihrer Mutter Maria Agathe
Böhler , ledig und 70 Jahre alt . von Brenden , beru¬
fen. Dieselbe wird zur Empfangnahme der Erbschaftmit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, sah , wenn sie
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene z.
Z . des Erbanfalls » ich : mebr am Leben gewesen wäre.

Bonndors, dm 26 . Juni 1870.
Emit L e i S , Notar .

O .578 . Bonndoif . Johann und Sebastian
Hupfer vv» Brenden , vor Jahren nach Amerika aus -
gewandert und unbekannt wo sich aufhaltcnd , werden
zu den ErbtheilnngSverhandlnngen auf Ableben ihres
Vaters Johann Baptist H u p f e r , WagnerS von Bren¬
den, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß bei ihrem
Nichterscheinen sie zur Zeit des Elbanfalls nicht mehr
am Leben befindlich brtrachlel werden und bei der
väterlichen Therlung gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Bonndorf , den 26. Juni 1370.
Emil Leis , Notar .

O .586. Bruchsal . Elisabeth« , Maria Barbara
und Mari » Rostna Fink von Untergrombach , unbe¬
kannt wo in Amerika abwesend , sind zur Erbschaft
ihrer Schwester Josefa Fink , gechelicht gewesene
Ludwig Reiser in BruLsal , berufen , und werden
aufgefordert, ihre Eibansprüche

binnen 3 Monaten
dahier entweder selbst oder durch legale Bevollmächtig!«
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird, welchen sie zukäme, wenn sie ,die Vorgeladenm , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Bruchsal, den 5. Juli 1870.
Der Grohh .-bad. Notar

A. Leiblein . »
O .566 . Flehingen . Gumbel , Jakob und Sara

Reichert von Bcrwangen , vor mehreren Jahren »ach
Amerika auSgewandert, niit unbekanntem Aufenthalte ,
sind zur Erbschajl der verstorbenenHändel Reichert ,
ledig , von Münzesheim, berufen.

Dieselben werden zur Geltendmachung ihrer An¬
sprüche

mit Frist von drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß, wenn sie sich
nicht melden, die ErbschaftDenjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukämc , wenn die Vorgeladenm zur Zeit dcS
ErbanfaUS nicht mehr gelebt hätten.

Flehingen, den 7. Juli 1870.
Der Großh . Notar

. E . Vrunner .
O .546. Nr. 181. Freiburg . Zur Erbschaftder gestorbenen Ehefrau de« Alexander Schmidt ,

Bürger und Laudwirih , Marie , gcbornm Eckerlc ,in Merzhausen ist der Sohn Alexander Lambert
Schmidt , welcher vermißt wird , berufen.

Der Berufene wird zu den Erbiheilungsvcrhandlun -
gm mit deni Bedenken öffentlich vorgeladen , daß,wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheiltwerden, welchen sie zukame , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Frciburg , den 28 . Juni 1870. <Der Großh . Notar
L. M e s s y.

O 574. Freibnrg . Anna Fränkc , geborne
Meier , Ehefrau des Mechanikers Rudolf Fränke ,Karl Meier , Schneider, Johann Meier , Kellner,und Konrad Meier , Taglöhner , sämmtlich von Lit-
tcnweiler , sind zur Erbschaft der verstorbenen Ehefrau
des David Eg er , Trödler , Franziska , geb . Meier ,dahier berufen.

Da der Aufenthaltsort dieser Personen dahier nicht
bekannt ist, so werden dieselben ausgeforder!,

binnen 3 Monaten
ihre Rechte vor dem Unterzeichnetengellend zu machen,
widrigenfalls die ErbschaftDenjenigen zugetheiltwürde,
welchen sie zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit des
Ecbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Freibnrg , den 6 . Juli 1870.
Der Großh . Notar

L . Müller .
O .538. Konstanz . Anlon Klingler , Schu¬

ster von Hart .sei Harzerloch, oder dessen Erben , deren
Aufenlhalr nicht bekannt ist , als zur Erbschaft der da¬
hier verlebten Alois Baumeister Ehefrau , Katha¬rina , geb. Klingler , berufen, werden zur Erbthei-
lung derselb -ir mir Dem vo^ ekadm, daß, wenn sie

innerhalb 3 Monaren
nicht erscheinen , die Erbschaft Denjenigm zugewieseirwird, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenm zurZeit des Ecbansalls nicht mehr am Leben gewesenwären.

Konstanz, den 30 . Juni 1870.
Großh . Notar

A. R i g g l e r.
O .580. Philippsburg . Franz Joses Peter .Bürger von Iffezheim , angeblich 1858 gestorben , und

dessen Ehesrau, Elise, geb . Schneider , angeblich1852 gestorben , sowie deren Kinder
Emanuel Perer , unbekannt wo in Amerika,Karl Peter , Professor, unbekannt wo allda,Gustav Peter , unbekannt wo allda.
Luise Peter , . . ,
Sofie . . . .

Alle von Iffezheim, AmlS Rastatt , werden zur Erbthei -
lung ihres in Philippsburg verstorbene » Sohnes , he*
zichungSwers « Bruders -Tochter, der ledigen Anna P e-
ler mit dem Bemerken mit Frist

von 3 Monaten , » üsto ,
vorgeladen, daß, wenn sie oder deren Rechtsnachfolger
in der gegebenen Frist sich nicht melden, die ErbschaftDenen zugewrejen werden wird , welchen sie zirkäme ,wenn die Geladenen zur Zeit der Erbschaflscröffnung
(4. Juli d. I .) flicht mehr am Leben gewesen wärm .

Philippsburg , dm 6. Juli 1870.
Bolz , Notar .

O .560. Rastatt . Paul Leppert von Iffezheim,
welcher vor mehreren Jahren nach Amerika auSwan-
derte, und dessen Ausenchalt nicht bekannt ist, wird
hiermit zur ErbsHaft seines Vaters Andreas Leppert
von Iffezheim mit der Aufforderung vorgeladen, seine
Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei d-m Unterzeichnetengeltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigm zugetheilt wird , wel¬
chen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 5 . Juli 1870.
Der Großh . Notar
L. Wallrafs .

O .549 . Säckingcn . Karolina Jünger von
Obersäckingen, welche vor mehreren Jahren nach
Nordamerila auSwantcrte und deren Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist zur Erbschaft ihres Vaters , Johann
Jünger , Taglohncr von Obersäckingen, berufen.

Dieselbe , wir» hiemit zur Vermögcnsaufnahme und
zugleich zu den ErbtheilrmgSve, Handlungen
binnen einer Frist von 3 Monaten , s cksto,mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß wenn sie
nicht erscheint , die Erbschaft Denen weide zugetheilt
werden, welchen sie zukämc, wenn die Vorgeladene
zur Zeit des ErbanfaUS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Säckingm , den ?, . Juli 1870.
Der Großh . Notar

G ö tz.
O .550 . Säckingen . Karl Enderle , ledig,

vonRdina , welcher vor 6 Jahren nach Nordamerika
auswanderte und dessen Aufenthalisort unbekannt ist,
ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , Jakob
E » dcrlc ' ö Witlwe von Nlüna , berufen.

Derselbe wild nunmehr zur VeruiLgenSausuahme
und zu den Erbthellungsverhanslungen

binnen 3 Monaten , s ckato,mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sic zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäie.

Säckingen, den 3. Juli 1370 .
Großh . Notar

G ötz.
O .548. WaldsHut . Josef und Konrad GLng ,

Beide von Bir kürzen , sowie Maria Jehle , 's Ehe¬
frau deö A. Götz , nun ihre Kinder von Bannholz . zur
Zeit in Amerika , sind zur Erbschaft des am 3. März
1870 verstorbenen Anton Ekerl von Miesenbach be¬
rufen.

Da ihr Ausenihallsort nicht bekannt ist , so werben
dieselben hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 M » naren , a cksl 0 ,
zur Empfangnahme der ihnen anerfallcnen Erbschaft
um so gewisser zu melden , als sonst nach Umstuß die¬
ser Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen überwiesen
werden müßte , denen sie zukäme, wenn sie, die Vorge¬
ladenen , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt
hätten .

Waldshut , den 4 . Juli 1870.
Großh . Notar

Koch .
O .576. Weingarten . Zu den Erbtheilungs -

veiyanolu -igen auf Ableben des Leondard Hart¬
mann , Laudwirths von Weingarten, wird dessen Sohn
Ludwig Hartinann , geb . 30. Novbr . 1845, welcher
sich am 3. April 1866 ledigen Standes nach Amerika
begeben und dessen dortiger Aufenthalt unbekannt ist,mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen, daß,wenn er innerhalb dieser Frist nicht erscheine oder von
seinem Aufenthalt Nachricht gebe, die Erbschaft Denen
werde zugeiheilt werden, welchen sic zukämc, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Weingarten , den 5 . Juli 1870.
Der Großh . Notar

Neuer .
O .56I . Wies loch . Ehristoph Klefenz von

Maisch, welcher nach Amerika auswanderte und dessen
Aufenihallsort unbekannt ist , wird hiermit aufgesor-derl, seine Erdansprüche an den Nachlaß seiner unterm
19. Mai d. I . verstorbenen Mutter , der Joses Kle¬
fenz Witlwe , Johanna , gebsrne Kilian , von Malsch,

innerhalb drei Monate »
dahier geltend zu machen , ansonst sei» Erbtheil ledig¬
lich Denjenigen zugeschieden werden wird , welchen er
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wiesloch, den 7 . Juli 1870.
Der Großh . Notar des U . Distrikts

D a m s .

tzaudelSregister -Einträgr .
O .563. Nr . 9506 . Bruchsal . Zu O .Z . 65 des

Firmenregisters wurde nachgeiragen k
Moritz Bär von Heidelsheim hat seinen

Wohnsitz und sein Handelsgeschäjt hierher
verlegt.

Bruchsal, den 6. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O 573. Mannheim . In das HandelsregisterO .Z . 355 des Ges Reg . wurde eingetragen :

Die derzeitigenMitglieder des Verwaliungs -
ralhs der Aktiengesellschaft »Mannheimer Aklien -
brauerei " sind die Herren : Philipp Schuh ,F - idinand Wolf , Gustav Maas , Peter
Eschellmann , Wilhelm Sänker und Ja¬kob Wils 0 n .

Das Recht der Firmenzeichnunq steht dem
Präsidenten , Herrn Philipp Schuh , und dessenStellvertreter , Herrn Ferdinand Wolf , jedem
für sich allein , zu.

Mannheim , den 4 . Juli 1870.
Großh . bao . Amtsgericht.

Ullrich .
O .569. Nr . 15,344 . Pforzheim . ZuO .Z . 1

des Gcnossenschaftsreg'stcrs wurde eingetragen:
Die Firma . eingetrag ne Eiuisarbeilcr - Produktiv -

Genossenschast in Pforzheim " . Gegenstand des Un¬
ternehmen« ist eie sabtikwäßige Herstellung aller Arien
von Etuis . Der Geselljchasisverttag ist dalirt vom
12. Dezember v. I Der derzeitige Vorstand der Ge¬
nossenschaft ist ElniSarbcitcr Wilhelm Kläger dahier.
Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
durch de» Vorstand mit NamenSunterschrist und unter
Beifügung der Worte : . Für die Arbeiterproduklivge-
nosienschaft " im hiesigen Beobachter.

Psor -Heirn, den 25 . Juni 1870.
Großh . bad . Amis , ericht .

I . B u tz.
"

O .567. Nr . 4838 . Neustadt .
Die offene Handelsgesellschaft Josef
H 0 gg u . Cie . in Löffinge» betr.

Unter Ordnungszahl 7 wurde heute in da- Gesell-
schaftSregister eingetragen :

Das Gesellschaftswitglied Joses H 0 gg' S Witlwe,
Elisabeth», geborne Waldvogel , ist am 7. April
1869 gestorben und an deren Stelle getreten ihr Uni¬
versalerbe Josef Eggert von Löfsingen . Das Ge-
sellschastsmrlglied Fidel Thoma hat den Kausmann
Wilhelm Ko hler von Löffingen als Prokurist bestellt.

Neustadt, den 5 . Juli 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
Strafrechtspflege.

Ladung« , und Fahndungen.
O.626. Nr . 6652 . Radolfzell . Müller Ottmar

Feuerstein von Beuren a . A. ist wegen Verführungvon Kindern unter 14 Jahren angcschuldigt und wird,da er flüchtig ist, aufgefordert, sich
binnen14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls da « Erkenntniß nach
dem Ergebnis der Untersuchung gefällt « erden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Radqlfzell, den 6. Juli 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Heiß.

BerweisungSbeschlüffr.
O 582. Mannheim . I . U. S . gegen Sylvia

oder Sophia Weber von Landshausen wegen Dieb¬
stahl«. Nack Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassungund der 88 205 Ziff . 5 und 207 der Srrasprozcßord -
nung wirs erkannr : Sylvia oder Sophia Weber
sei unter der Anschuldigung , daß sie am 11 , Februar
d. I in Rohrdach bei Heidelberg dem Franz Förster
von da auS einem Schranke entwendet habe :

1 ) 14 Kleider , im Gesamnuwerth
von . 70 fl . — kr.2) 7 Schürze . 5 ft . 25 kr.3) 3 weiße Unterröcke .

'
. . . . 4 fl. 30 kr.4) 2 dunkle . . . . . . 4 fl. 30 kr.5) 1 Tuchrad, im Werlhe von . . 6 fl. — kr.6) 1 Stück Tuch, im Werlhe von . 10 fl. 48 kr.7) 1 Paar Zeugstieftl . 2 fl . — kr.8) 1 Schachtel mit Flicklappen . - — fl. 30 kr.

9 ) 1 Paar goldene Ohrringe . . . 2 fl. — kr.10) 6 Schnüre Granaten mit Gold-
schlvß . . 12fi . — kr.

11 ) 1 goldener Fingerring . . . . 1 fl . 30 kr.12) 1 goldene Broche . 2 fl . — kr.13 ) 1 goldenes Schloß mit Granaten 2 fl . 30 kr.14) 1 Pfulbenüberzug . 1 fl . — kr.
15 ) 1 weißer Piquerock . . . . . 1 fl . 30 kr.16) 1 schwarzgedlümteSchürze . . — fl. 40 kr.17) 1 blaues Halsluch . . . . . — fl . 18 kr.18) 1 Paar Strümpfe . . . . . — fl . 18 kr.

Summa . 12 ? ft . 29 kr.
auf den Grund der 88 376, 377 Ziff. 2, 378 , 478 und
480 deS Stt .G.B . wegen gemeinen Diebstahls im Be¬
trag von mehr als 25 fl., jedoch nicht über 300 fl., in
Anklagestand zu versetzen uiid zur Aburiheilung vor
die Strafkammer des Großh . Kreis - und HofgeiichlS
Mannheim , Abtheilung Heivclberg, zu venveism. Die«
wird der flüchtigen Angeklagten hiermit verkündet.

Mannheim , den 28. Juni 1870.
Großh . bad. Kreis - und Hvfgericht , Rath »- und

Anklagckammer , I . Abtheilung.
G u y e t .

C . Barazetti .
Urtheilsverkünüunge ».

O .547. S - c. II >. ck. J .Nr . 985 und 995 . Karls¬
ruhe . Durch bestätigte« kriegsgerichtliches Unheilvom 21 . v. Mts . wurde der Kanonier im Festungs-
Arlilleriebataillon Josts Behringer von Stichlin¬
gen , Amis Bonndorf , und der dem 4 . Infanterieregi¬ment Prinz Wilhelm zugelheille Rekrut Georg
Scheffel von Stadt Kehl , Amts Kork, der Deserlion
für schuldig erklärt und zu einer Geldstrafe von je
zweihundert Gulden verurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1870.
Großh . bad. DivistonS-Gericht.

Der Der
Divisions -Eon,mandeur : Divisions -Auditeur

I . A. A. : Rehm ,v . Beyer , Oberauditeur .
Generrllieutenant .

O .587. J . Nr . 2053 , 2054 . Rastatt . Durch be-
stäligle kriegsgerichtliche Uriheile vom 30. v. MtS .wurden der Musketier im 6. Infanterieregiment Kon¬rad Bächle von Bergalingeu , Amts Säckingen, und
dec Rekrut im nämliche» Regime»! Moritz Enderle
von Oberwihl , AmlS Waldshur , der Desertion für
schuldig erklärt und zu einer Geldstrafe von je zwei¬
hundert Guide» verurtheilt .

Hiervon geschieht den Flüchtigen aus diesem Wege
Eröffnung.

Rastalt , den 8. Juli 1870.
Großh . bad . Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .Der Der

Gouverneur :
'

Garnisons - Auditeur :
Waag , Rehm ,Generallieutenani . Oberaueileur .

Verwischte Bekanntmachungen.
P .960. 1 . Nr . 519. Villingen . ( Holzver -

steigerung . ) Aus den hiesigen Dvmänenwalduiigenversteigern wir mit Zahlungsfrist brS Martini l. I .
folgende Nadelholzsottnuente,

Freitag den 15 . Juli l. I . ,Morgens 6 Uhr, im . Gasthaus " zu Königsfeld .aus den Distrikten Mailänder , Birkwald , Harzer,Bahreiner , Rothenwalo , Röhlinwald , Lochhof und
Lochwäldle :

6 Sägholz - , 18 Bauholzstämme , 6 Sägklötze , 4 '/ ,Klftr . ta .menes , 23 '/- Kslkr . schiene- Scheitholz,17 ' /, Klftr . taniicnes , 23 '/- Klftr . fohrenes und 2 /,Klftr . gemischtes Prügelholz , 500 tanuen « Wellen und6 Loose unaujberettetcS Reis ;
Samstag den 16 . Juli l . I . ,Morgens 8 Uhr. im . Gasthaus zum Ochsen " in Beck«

Hosen,au » dem Dütrikl Weißwald :20 Sägholz - , 82 Bauh . IMmme , 33 Sägklötze, 225
Hopse » sianaen U. « lasse, 1825 desgü 11l. Klaffe, 9525
Rebstccken, 8o50 Bohncns,ecken , gl Klftr . taiinenc«und Kl tr . sohrcncs Scheitholz. 19 '/ , Klftr . tanne-nes und 1 Klftr . sohrencS Prügelholz . 15,525 kaim.-neWellen und 3 Looie uneufdereuctts Reis .Vlllingen, den 10. Juli 1870.

Großh . da » . Bezirksforstei,Asal .
VrvSundVtrlatzderG . Bra » » ' sche » Hofb » chdr » Serti .
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